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Klee

Rotklee
Trifolium pratense

Die vielseitige Nutzbarkeit und der hohe Futterwert machen ihn zur bedeutendsten Futterpflanze als Reinsaat
und zum wesentlichsten Bestandteil in kurzlebigen Kleegräsern auf den besseren, frischen Böden. 
Tetraploide Sorten sind ausdauernder und bringen eine höhere Grünmassenleistung. Dagegen ist Wiesen-
rotklee Wiro ausdauerender und entspricht der sogenannten „Mattenklee“-verwendung für Dauergrünland.

1045 Lucrum Reife spät, diploid Bayer. Züchtung 1,8–2,3 18 – 25 15–20 1 3–4 überj. 25

1042 Titus Reife früh–mittel, tetraploid Bayer.Züchtung 2,3–2,5 18 – 25 15–20 1 3–4 überj. 25

1685 Wiro Reife sehr früh erste Sorte mit BSA-Zulassung 1,8–2,3 18 – 25 15–20 1 2 überj. 25

Luzerne
Medicago sativa

Die Königin der Futterpflanzen ist eine  typische Ackerfutterpflanze, liebt trockene, kalkhaltige,  nicht staunasse
Standorte. Durch ihr großes Wurzelwerk überbrückt sie lange Trockenphasen. Um längere Zeit zu überdauern
soll sie mindestens einmal im Jahr zum Blühen kommen und es darf nur verhalten mit Stickstoff gedüngt wer-
den. Anbau: vorwiegend in Reinsaat, zunehmend aber auch in Kleegrasmischungen. Neu  ist die Weideluzerne,
die zunehmend als Beisaat in Dauergrünland sowie auf Weiden zur Eiweißanreicherung verwendet wird. Sie ist
trittunempfindlich und daher bestens geeignet.

Sanditi Reife mittel, neue Sorte 2–2,2 30 – 40 16–20 1 3–4 mehrj. 25

Plato Reife früh–mittel 2–2,2 30 – 40 16–20 1 3–4 mehrj. 25

Franken Neu Reife mittel, die Standardsorte 2–2,2 30 – 40 16–20 1 3–4 mehrj. 25

Luzelle Weideluzerne 2–2,2 30 – 40 16–20 1 mehrj. 25

Weißklee
Trifolium repens

Wichtige ausdauernde Kleeart für fast alle Böden. Er findet auch Verwendung in Wiesen, mehrjährigen
Kleegrasmischungen und als Gründüngungspflanze in Untersaaten. Seine Eigenschaft ist es, oberirdische
Kriechtriebe auszubilden, die sich stark verzweigen und schnell Lücken schließen.

2670 Haifa Normal-Typ 0,5–0,8 10 – 12 15–20 1 4–5 mehrj. 25

1029 Rivendel mittel hochwachsend 0,5–0,8 10 – 12 15–20 1 4–5 mehrj. 25

2671 Klondike neu hochwachsend 0,5–0,8 10 – 12 15–20 1 4–5 mehrj. 25

1034 Mikonova hochwachsend 0,5–0,8 10 – 12 15–20 1 4–5 mehrj. 25

Alexandrinerklee
Trifolium alexadrinum

Schnellwüchsiger Sommerklee, so auch Ersatz für ausgefallene Futterschläge. Verträgt nur geringen Frost,
braucht Wärme und Feuchtigkeit. Anbau: sowohl als Reinsaat als auch in Mischung mit Welschem oder Ein-
jährigem Weidelgras. Alexandrinerklee eignet sich auch als Zwischenfrucht nach frühräumenden Früchten
und zur Brache.

1069 Axi mehrschnittig 2,7–3,2 20 – 25 20–25 1 3 einjährig 25

1066 Tabor einschnittig 3,2 25 20–25 1 1 einjährig 25

Gelbklee 
Medicago lupulina

Für Untersaaten zur Herbstnutzung bzw. zur Gründüngung – besonders für den Mähdrusch. Nachwuchs meist
gering, Kalkreiche Böden sind von Vorteil.

1108 Virgo EU-Sorte 1,8–2,3 22 – 28 15 1 2 mehrj. 25

Schwedenklee 
Trifolium hybridum

Schnellwüchsig – vor allem im ersten Schnitt. Liebt Feuchtigkeit und gedeiht auch auf weniger kalkhaltigen
Böden. Verwendung: Vorwiegend als Mischungspartner.

1093 Dawn Kanadische Zuchtsorte 0,6–0,7 10 15–20 1 02. Mrz mehrj. 25

Persischer Klee 
Trifolium resupinatum

Bekannter Sommerklee mit schnellem Nachwuchsvermögen auf leichten bis mittelschweren Böden. 
Persischer Klee wird vorwiegend als Mischungspartner im BSV-Sommerkleegras und zur Brache verwendet,
oder im Zwischenfruchtanbau.

1085 Gorby mehrschnittig sehr gute Nachwuchsleistung 1,2–1,4 20 – 20 15–20 1 3–4 einjährig 25

Hornschotenklee 
Lotus corniculatus

Wichtiger mehrjähriger Klee für Wiesen und Weiden. Widerstandsfähig bei Trockenheit, anspruchslos, braucht
aber eine ausreichende Kalkversorgung.

1090 Oberhaun-
städter Bayerische Züchtung 1–1,3 15 15–20 1 2 mehrj. 25
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Inkarnatklee
Trifolium incarnatum 

Einschnittige Kleeart, die überwiegend im Landsberger Gemenge verwendet wird.
Ansaat im August, Nutzung im späten Frühjahr (Mai-Juni).

1120 Diogene bewährte EU-Sorte 3–4 25–35 15–20 1–2 1 überj. 25

Seradella 
Ornithopus sativus

Zwischenfruchtpflanze der kalkarmen Sandböden. Sie wird wegen ihrer langsamen Jugendentwicklung nur als
Untersaat angebaut. 

1100 Handelssaat geprüfte Qualität 2,7–4,6 40 15–20 1–2 2 mehrj. 25

Wundklee
Anthyllis vulneraria

Ein ausdauernder Klee der trockeneren und mageren Standorte. Als Reinsaat nicht zu empfehlen. Vom Hasen
wird Wundklee sehr gern angenommen. 

1101 Handelssaat aus bayerischer Vermehrung 2,5–3 25–30 15–20 1 mehrj. offen

Erdklee
Trifolium subteraneum

Auch „Bodenfrüchtiger Klee“ genannt, schnellwüchsiger Bodendecker zur Gründüngung
und als Erosionsschutz (Weinbau). Aussaat bis  Ende August.

2340 Denmark bewährte Sorte 3 25 15 1 1 einjährig 25

Sumpfschotenklee
Lotus uliginosus

Ausdauernder Klee für feuchte bis nasse Lagen mit langen unterirdischen Ausläufern. 

1102 Handelssaat geprüfte Qualität 0,5–0,7 10 15–20 1 1 mehrj. offen

Esparsette
Onobrychis stiva

Futterpflanze für leichte, trockene Sandböden mit gutem Kalkgehalt; verträgt noch mehr Trockenheit als
Luzerne. Geringer Nachwuchs.

1107 Handelssaat in Hülsen 21 150 15–20 2–3 2 mehrj. 25

Bockshornklee
Trigonella foenum/graecum 

Bockshornklee ist einjährig, übersteht keinen Winter (kommt aus dem Mittelmeerraum). Einzigartig ist sein
Gehalt an wertvollen Inhaltsstoffen (z.B. ätherische Öle, Eiweiß und Gerbstoffe, sogenannte Saponine) und der
intensive Geruch „Schabzieger-Aroma“, der von ihm ausgeht.

1104 Handelssaat geprüfte Qualität 19 35 20 2–3 1 einjährig 25

Bockharaklee 
Melilotus officinalis/albus

(Stein- oder Honigklee) Pionierpflanze auf dürftigen Böden. Als Futterpflanze nicht geeignet (cumarinhaltig).
Gute Bienenweide. 

1105 Handelssaat gelbblühend 3 25–30 15 1 2 mehrj. 25

1106 Handelssaat weißblühend 3 25–30 15 1 2 mehrj. 25
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